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Selbſtſchutzes, erklärte Preſſevertretern gegenüber. daß

vie langgezogenen rückrärtigen Verbindungen. Dieſe

Befreiung Oberſchleſtens herbeizuführen. Alle Mel

nur die Heimat vor den polniſchen Banden ſchützen

Und leide ſchwer unter der anhaltenden Beſchießung

Kampfh

hatte dieſer zahlreiche Tote und Verwundete.

italieniſcher Truppen erwartet, die bereits Junsbruck
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Erkkärungen Hoeſers.
Gukes Einvertzehmen mit den Englän dern.

Benersgl Hoefer, der Führer des deutſchen

r die Beſetzung von Gleiwitz für den Anfang
einer durchgreifenden engliſchen Säuberungs ak
tion halte, die durchaus Ausſichten auf einen ſchnel
en Erfolg habe. Eine einzige Gefahr beſtünde für
aber gegebenenfalls zu ſchützen, wäre der deutſche Selbſt
ſchutz im Einvernehmen mit den Alliierten jederzeit
bereit. Sr treibe eine offene Politik und habe dem
engliſchen Oberbefehlshaber ohne weiteres alle Stel
ungen übergeben. Nur ſo ſei es möglich, eine ſchnelle

bungen über eine partetpolitiſche Färbung des Selbſt
ſchutzes ſeten durchaus falſch. Der Selbſtſchutz wolle

Die Lage im Juduſtriegebtet,
ſchilderte der General in troſtloſen Farben. Die Polen
rich eten grauenhafte Verwüſtungen an. Die
wiedergewonnene Stadt Kandrzin ſei völlig verödet

durch die Jnſurgenten.
Am 7. Juni morgens Uhr wurde die Vorſtadt

von Ratibor Planig durch die Jnſürgenten ſchwer
beſchoſſen. Jhr Angriff wurde jedoch unter erheblichen

ken waren das Ziel der Aufſtändiſchen. Der Schaden

herrſchte ſonſt verhältnismäßige Ruhe Zu großen

BVnugländer weiter vor. Die Jnſurgenten ziehen ſich
zurück und haben den Kreis bereits bis Schönwalde

räumt. Jn heftigen Kämpfen mit dem Selbſtſchutz

Fralieniſche Verſtärkungent.
Jn dieſen Tagen werden auch weitere 2000 Mann

Ppaſſiert haben. Eine Verſtärkung der Italiener kann
nur begrüßt werden, weil die e Truppen bisher allein
in durchaus neutraler und ritterlicher Weiſe in Ober
ſchleſien aufgetreten ſind.

Doch die nentrale Jsne
Die Abſicht der Engländer, von Roſenberg aus

eine Trennung desSelbſtſchutzes von den Jnſurgenten
Herbeizuführen, laſſen darauf ſchließen, daß man die
Abſicht, eine neutrale Zone zu ſchaffen, durchaus noch
micht hat fallen laſſen. Auch der engliſche Miniſter
rat hat in einer neuerlichen Sitzung beſchloſſen die
Wiederherſtellung der Ordnung durch die Schaffung
einer neutralen Zone zu beſchleunigen. Man iſt dortder Anſicht, daß eine Vefferung der Verhältniſſe ein

zekreten ſei. Dem gegenüber muß aber feſtgeſtellt
werden, daß nierdings wieder

eine Verſchärfung der Lage
feſtzuſtellen iſt, da dur Vormarſch der Alliierten nicht
energiſch genug überall durchgeführt wird. Auch die
„Times“ kritiſtert die engliſche Verſchleppungspolitik,
die nur immer neuen Zündſtoff für Unruhen ſchaffe.
Wenn auch der Standpunkt der engliſchen Regierung
ſich ncht geänderti hat, ſo kann man doch die engliſche
Abſicht, erſt den Bericht Stuarts abzuwarten, nicht
villigen: Es ſcheint alkerdings trotzdem in England
der ernſte Wille zu beſtehen, die Jnſurgenten zu ent
waffnen. Infolgedeſſen beſteht der engliſch franzöſiſche
Begenſatz noch weiter, wenn derſelbe auch kaum zu
einer ernſtlichen Differenz führen dürfte. Vom briti
ſchen Auswärtigen Amt iſt auch am 6. Juni eine neue
Note an Frankreich abgegangen, der der Bericht
Sir Stuarts beigelegt iſt. Es hat den Anſchein, als
ob auch auf Grund dieſes Berichtes England auf ſeinem
Standpunkt beharrt und ein energiſches Eingreifen in
Oberſchleſien verlangt.

Horfanty gegen die Jnteralliierte Kommiſſion.
Die Lage der Jnſurgenten wird jetzt auch in finan

zieller Hinſicht immer ſchwieriger. Korfanty hat da
rum die Einziehung der Kohlenſteuer angeordnet, die
bisher zur Deckung der Koſten der Beſatzungstruppen
der J. K. zugeführt wurde. Es wurde auch ein Auf
ruf erlaſſen, in dem alle Geſchäftsinhaber aufgefor
dert wurden, ihre deutſchen Schilder mit polniſchen
nuszutauſchen. Jm Weigerungsfalle werden ſie mitSabotage ſchwer Pebroht. So herrſcht Korfanty immer

noch weiter, weil die alliierten Truppen es an der
notwendigen Energie in der Durchführung ihrer Säu
berungsaufgabe fehlen laſſen. e
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tionskonto angerech er tkaniſchen Vertreter die Reparati von aber

Zenmer ererte hNahe wurde von den Franzoſen als Garniſon für Be
ſatzungstruppen beſtimmt. Es iſt bereits mit dem Bau

Zur Lage.
Die Entwaſſuungsfrage in der Votſchafterkon-

ſerenz. Jn der letzten Sitzung der Botſchafterkonferenz
lag ihr, wie „Echo de Paris“ mitteilt, ein Entmaffnungs-
programm der Berliner und Münchener Regierung vor,
das in einigen Punkten über die von General Nollet
geſtellten Friſten hinausgeht. Die Haltung Englands

war die, daß die Entwaffnung unbeugſam zu fordern
ſei, während bei der Auflöſung der Einwohnerwehren
einige Geduld geübt werden könne. „Echo de Paris“
befürchtet, daß ſich daraus neue Meinungsverſchieden
heiten ergeben könnten.

Die Anrechunng der ausgelieferten deutſchen
Schiffe bildet gegenwärtig in Paris den Gegenſtand
von Verhandlungen zwiſchen der Reparationskommiſ
ſion und deutſchen Säch verſtändigen. Zur Zeit drehen
ſich die Verhandlungen um die Feſtſetzung des Wertes
der Frankreich Jtallen und Belgien nach dem Waffen
ſtillſtand ausgelieferten Tonnage. Bekanntlich wurde in
Spa von den Alliierten beſchloſſen, daß für die Ton
nage der Preis bezahlt werden ſoll, den dieſe bei den
Verſteigerungen erhalten würden. Seit dem Waffen
ſtillſtand iſt aber der Preis für die Tonne Schifſfsraum
von 400--500 Dollar auf 5060 Dollar geſunken.

Da Deutſchland das Spa- Abkommen über den Schiffs
raum nicht unterzeichnet hat, wünſcht die deutſche Ab
ordnung, daß die Zahlung auf Grund der Preiſe er
folge, die zur Zeit des Waffenſtillſtands- Abſchluſſes
in Geltung waren. Ta Präſident Wilſon beſchloſſen

hatte, daß die in Amerika beſchlagnahmten deutſchen
Schiffe den Alliierten nicht übergehen werden ſollten,

fordern die Deutſchen, daß ihnen die 690 000 Tonnen,
die in Amerika beſchlagnahmt ſind, auf das Repara

ch der amert

ungslaſten. Oberſten a

von Häuſern und Kaſernen begonnen worden. Die
dafür aufzuwendenden Summen ſowie die Ausgaben
zur Herſtellung von 36 Offizierswohnungen belaufen
ſich auf etwa 40 bis 50 Millionen Mark.

Notſchrei der Frauen von Kattowitz. Die Ar
beits gemeinſchaft der Frauenvereine der Stadt Katto
witz rufen in einem Aufruf an die deutſchen Frauen
deren Hilfe an und bitten ſie, dafür Sorge zu kragen
daß den unhaltbaren Zuſtänden endlich durch die Alliter
ten ein Ende bereitet und mit der Befreiung von den
Juſurgenten die Not der Bevölkerung gelindert werde.
Sie geben ein erſchütterndes Bild der entſetzlichen Hun
gersnot, als deren Folge viele Neugebvrene blind zur
Welt kämen, und unter der die Kinder und Kranken
unerträglich zu leiden hätten. Waſſer und Licht, kurs
alles zum Leben Notwendige ſei ihnen entzogen.

Bahtzerns Anteil an Wiederanſbau. Jm baye
riſchen Landtage wurde ein Antrag eingebracht, die
Regierung ſolle mit allem Nachdruck dahin wirken,
daß Bayern bei der Aufteilung der Sachleiſtungen des
Reiches, zum Wieder aufbau der zerſtörten Gebiete und
der deutſchen Handelsflotte ſeiner Bevölkerungszahl ent
ſprechend herangezogen werde. Auch die geiſtigen Ar
beiter, Techniker, Jngenieure, ſollen in einem der kul
turellen Bedeutung Bayerns Rechnung tragenden Maße
zur Heranziehung kommen. Ferner wurde der Wunſch
geäußert, daß eine entſprechende Anzahl bayeriſcher Ar
beiter im Wiederauſbaugebiet Verwendung finden.

Die kleinſte „leine Anfrage“. Dieſer Tage iſſ
im Reichstage von dem Abg. Dr. Mumm eine Anfrage

an die Regterung r worden, die wohl mit Recht
die Bezeichnung leine Anfrage“ bekanntlich ſind
dies oft ſehr wortreiche Schriftſtücke verdient, denn
ie lautet kurz und bündig: „Was koſtet, was nützt
tie Reichsfaßſtelle?“

Der Etat des Menellandes. Wie berechtigt der
Wunſch der Bevölkerung des Memellandes iſt, entgegen
den Beſtrebungen der Litauer ſich ihre Selbſtändigkeit
zu bewahren, geht daraus hervor, daß der dieſer Tage
zum erſten Male beratene Etat des Ländchens ohne
Defizit abſchließt. Der Vizepräſident des Staatsrats
erklärte, daß das Memelland den aufrichtigen Wunſch
habe, mit allen Nachbarländern in freundſchaftkichen
Beziehungen zu leben, daß es aber auf Wahrung ſeiner
Selbſtändigkeit gemäß den Wünſchen der überwiegenden
Mehrzahl der Bevölkerung beſtehe

Radeks Aufenthalt in Mitteldeutſchland demen
tiert. Die verſchiedentlich veröffentlichten Meldungen,

datz der ruſſiſche Volkskommiſſar Raderk ſich in Mittel
deutſchland aufhalte, werden von zuſtändiger Seite de

Anslands-Rundſchau.

Niedergang der elſäſſiſchen Jnduſtrie. DieStraßburger Blätter berichten, daß die elſaß-lothrin
giſche KaliJnduſtrie, ſeitdem das Elſaß franzöſiſch
wurde, vollſtändig darniederliege. Die Unternehmen
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66. Jargon
haven rieſtge Vorräte aufgeſtapelt, vhne daß auch nur
der geringſte Abſatz der Produkte zu verzeichnen wäre

Jn der Maſchinen und Textil-Jnduſtrie ſind die Ver
hältniſſe ebenſo troſtlos

S Die herannahende Polniſche Wirtſchaftskata
ſtrophe. Der Tiefſtand der polniſchen Mark iſt kaum
mehr zu unterbieten. Für eine deutſche Mark werder
20 polniſche bezählt, für einen Franken 110, für einen
Dollar gar 1300 Polenmark. Das heißt, mehr als
300 polniſche Mark ſind einer Goldmark gleich, oder
3 Mark erreichen noch nicht den Friedenswert eines
Pfennigs! So dunkle Ausſichten ſollten ſelbſt in Polen
zur Ernüchterung führen. Aber davon merkt man
noch nicht viel. Zwar werden ſchon vereinzelte Stim
men laut, daß zu Polens Rettung eine Verſtändigung
mit Deutſchland nötig ſei; in der Hauptſache ſieht aber
immer noch die pokniſche Preſſe ihre Hauptaufgabe
in der ſchlimmen Hetze gegen alles Deutſche Ein

blühendes Jnduſtriegebiet, wie das oberſchleſiſche, an ein
ſolches Land zu ketten, wäre ein ſchweres Verbrechen

nicht nur gegen Oberſchleſien ſelbſt, ſondern gegen die
geſamte europäiſche Wirtſchaft. a

Die Koſten ver Konferenz in Saga. Bei de
allgemeinen Etat für Einnahmen und Ausgaben kommt
ein Poſten von 910000 Franken heraus, welcher die
Koſten der Konferenz von Spa darſtellt, wo die aus
ländiſchen Abgevrdneten die Gäſte der belgiſchen Re
gierung geweſen ſind. Auf der Konferenz wurden
allein für 16 000 Franken Zigarren geraucht.

t neing. Die
erial

die Sankkionen wie ſie auf der einen Seite die deutſeInduſtrie ſicherlich ſchädigen, auf der anderen eigene
eine ſehr erhebliche Einbuße verurſacht haben.

r Steiermark will abſtimmen. Die Löſung derſteieriſchen Abſtimmungefrage wird für das Ende der
Woche erwartet. Durch die gegenwärtig zwiſchen dem
hriſtlich-Soßialen und Großdeutſchen Steiermarks ge
führken Verhandlungen ſoll entſchieden werden, vb der
Beſchluß des ſteteriſchen Landtags am 3. Juli die An
ſAußarſtimmung vorzunehmen, aufrechterhalten wer
en ſoll. Wie nachträglich bekannt wird, traten die

ſteiertſchen ShriſtlichSostalen in überraſchender Weiſe
für die Anſchlußabſtimmung in. Sie wurden dazu
bewogen durch die Erklärung des Landeshauptmanns
Dr. Rintelen Und ſeiner Stellvertreter daß fie ſofort
zurücktreten würden, wenn ſich die Chriſtlich-ſogiale
Partei nicht für die Abſtimmung ausſpreche. Infolge
dieſer Feſtlegung der chriſtlich ſozialen Führer in Steier
wark erſcheint die von Wien erhöffte Reviſton des Ab
ſtintmingsbeſchluffes wenig wahrſcheinlich. Aus En
tentekreiſen wird berichtet. daß es im Falle der Vor
nahme der Volksabſtimurung für den Anſchluß in
Steiermark zu Sanktivnen kommen würde, Jnnsbruchk,
Salzburg und Sraz würden Garniſonen fremder Trup
pen erhalten, die von den Städten erhalten werden

mlißten 7S Englands Vermittlerrolle Zwiſchen Teutſchland
und Frankreich. Jn einer Rede in Mancheſter erklärte
Churchill, daß die einzige Sicherheit für einen dauern
den Frieden nur durch wirkliches Zuſammenarbeiten
von England, Frankreich und Deutſchland entſtehen
kann. Eine begretfliche Beſorgnis hätte die franzö

e Politik auf Bahnen gekeitet, die Differenzen zwi
chen England und Frankreich brächten. England müſſe
ſich bemühen, zwiſchen dem franzöſiſchen und deut
ſchen Volke zu vermitteln.

Die britiſche Reichskonferenz. Die Reichskon
ferenz der Premierminiſter des britiſchen Reiches wird
wahrſcheinlich am 15. vder 16. d. M. eröffnet werden
Hughes aus Auſtralien und Maſſy aus Neuſeeland
ſind bereits eingetroffen. General Smuts aus Afrika
und Merghen aus Kanada werden erwartet.



riebsratsmitgliedern in den Aufſichtsrat, das notwen

miniſterium des JnneVelgeſen lausſchuß ent

Vor dem Ende des engliſchen Bergarbeiter
Freiks. Aus London wird gemeldet: Die Hoffnung auf
ren valdiges Ende des Kohlenſtreiks wächſt. Die beiden
Parteien traten am Donnerstag wieder zuſammen um

Vorſchläge auszuarbeiten, die der Freitag
nferenz der Delegierten der Kohlenbezirke vorgelegt

werden ſollen. Sie vertagten ſich auf Freitag. Auf
der Konferenz wird die n einen vollſtändigen
Bericht über die Vorſchläge des Beſitzes und der
Regierung vorlegen und eine Einzelabſtimmung dar
über anraten. Darauf wird die Konferenz ſich faſt
mit Sicherheit einigen. Es iſt aber au möglich,
Daß die Delegierten ſelbſt die Verantwortung über
nehmen „und die Angebote annehmen, ohne eine Be
fragung der Bergleute ſelbſt. Solche Beſragung würde
faſt ſicher zu dem Beſchluß führen, den Streik zu be
endigen, denn ſatzungsgemäß müßte ſich eine Zwei
Drittelmehrheit für die Fortſetzung ausſprechen.

Volksleben und Wirtſchaft.
3

Sie Kontrolle der deutſchen Luftfahrt. Nach
Einer Meldung der „Chikago Tribune“ beabſichtigt die
un erenz der Boulogner Konferenz des Ober

n Rates folgende Anträge über die Kontrolle der
deutſchen Luftfahrt zu unterbreiten: I. Eine interalliierte
Luftſchiffahrts Kontrollkommiſſton ſoll regelmäßig die
e Flugzeugfabriken inſpizieren. Sie ſoll die
B. der herzuſtellenden Luft ſchiffe und ihre Größe

Feſiſtellen. 2. Die deutſchen ZivilluftſchiffFahrzeuge
en eine beſchränkte Größe haben, ſo daß ſie nur

in einem Maße belaſtet werden können, daß man ſie
micht in Kriegsluftſchiff-Fahrzeuge umwandeln könnte,
die imſtande wären, eine größere Boinbenlaſt zu be
Fördern. 3. Die deutſchen Luftfahrzeuge ſollen be
züglich der Anzahl ihrer Pferdekräfte ſo weit redu
ziert werden, daß ſie nur ein beſtimmtes Gericht zu
tragen vermögen.
S Betriebsräte im Aufſichtsrat. Der Reichs

wiäirtſchaftsrat beſchloß in ſeiner Sitzung am Mitt
woch ſceren an die Rede des Reichskanzlers in
einer beſonderen Ausſchußſitzung ſich mit den Fragen
des Reparationsprogramms zu beſchäftigen. Dann be
Wrach man das Geſetz über die Entſendung von Be

Ausführungsgeſetz zu dem S 709 des Betriebsräte
tzes. Die Debatte drehte ſich über die Frage der

S

völlig gleichſte
Der ſo

Gegen vie Kechtſchreibungsrefornt. Angeſichte
bisherigen Ergebniſſe der Vorberatungen im Reſchsſern S a über die allernächſtens der

3 e ſoll, hat jetzt der Bör ſen
Serein der deutſchen Buch händler an die Uiterrichtsverwaltungen der Länder eine Eingabe gerichtet,
die Pläne fennen Es heißt darin, der voin Weichs
amit eingeſehte Ausſchuß

zeugen müſſen, daß pDurchführung lautgetreuer Schreibung e
ie urſprüng

all der Dehnungézeichen (Aal, Berre MoosAl, Bere, Mos). Allein ſchon das würde die
e iſt. Trotzdem denkt man bereits ernſt an

t We

Eünftigfetzige Alphabetordnung umſtoßen. alle Worterbücher,
Karteten uſw. verwirren. Ter Börſenverein ſieht in
der Aenderung eine unndtige Steigerung der wirtſchaft
ichen Vedrängniſſe des Buchhandels und eine Beun

ruhigung unſeres ganzen Schriftweſens.
Wirkl. Geh. Baurat Dr. Sarrazin Vorſitzen-

der des deutſchen Sprachvereins, einer der eifrigſten
Sörderer der Rechtſchreibungsreform, iſt im Alter von
79 Jahren in Berlin geſtorben.

S Sie Vertragéefreiheit vei Tarifverhandlungen.
Auf eine parlamentariſche Anfrage hat das Reichsar
veitsminiſterium folgende Antwort erteilt: „Das Ta
riſvertragsrecht beruht auf dem Grundſatz der Verträgs
freiheit. Daraus folgt, daß kein Arbeitnehmerverband
ezwungen werden kann, Tarifverträge abzuſchließen,
ei es überhaupt, ſei es gemeinſam mit anderen Ar

beitnehmerverbänden. Ungeachtet dieſer Rechtslage tritt
das Reichsarbeitsminiſterium dafür ein, daß zu Tartf
vertragsverhandlungen alle tariſvertragstreuen und von
den Arbeitsgemeinſchaften anerkannten Gewerkſchaften,

die ſonſt an Tariſverträgen beteiligt ſind zugezogen
werden. Geſetzliche Beſtimmungen dieſer Art könnetr
allerdings erſt in dem noch zu ſchaffenden Tarifvertrags
geſetze getroffen werden. Von dieſem Standpunkt aus
Hehend, lehnt das Reichsarbeitsminiſterium die All
Zemeinverbindlicherklärung ſolcher Tarifverträge ab,
zu deren Abſchluß Verbände, die nach dem vorher Ge
ſagten ein berechtigtes Intereſſe ihrer Zuziehüng ha
ben nicht zugelaſſen worden ſind.

S Ter Kohlenmangel der Induſtrie. Die für die
Geſamtverſorgung Deutſchlands zur Verfügung ſtehende
Steinkohlenmenge iſt um etwa 25 Proz. geringer als
in den erſten Monaten des Jahres. Die dadurch herbei
geführte Gefährdung der Verbraucher wird immer fühl
Barer. Sperrſtunden in Gas und Elektrizitätswer-
ken ſind namentlich in Bayern und Schleſien in einem
Umfang angeordnet, wie ſie nur zur Zeit ſchärfſter
Kohlennot befanden. Auch der größte Teil der nord
deutſchen Gasanſtalten iſt völlig von laufenden Liefe
rungen von der Ruhr abhängig. Der Rückgang der
Zufuhren an die Induſtrie beträgt gegenüber Fe
vruar rund 50 Proz. Großbetriebe im Jnduſtriebezirk
arbeiten bereits jetzt mit laufenden Zuführen, bei
Fpieleweiſe in den Bezirken Hagen und Düſſeldorf.
Beſonders fühlbar iſt der Mangel an hochwertigen
Kohlen, zumal dieſe in erſter Linie für Ententelieferun
27 in Anſpruch genommen werden müſſen. Aus
Oberſchleſien erhält Deutſchland nach wie vor keinen

Zentner Kohl e.

be ſich zwar, ſoweit bekanntc geplante toll

S Erſtattung der Ausfuhrabgabe. Wie aus zahl
reichen Anfragen aus Jnduſtrie und Handel hervorgeht,
beſtehen in den beteiligten Kreiſen noch Zweifel über
die Erſtattung der Reparativnsabgabe, die in einigen
Ententeländern von der deutſchen Ausführ als Sank
tion“ erhoben wird. Deshalb ſei noch einmal darauf
hingewieſen, daß in einer amtlichen Preſſeveröffent
lichung, die der Reichskanzler im übrigen auch in ſei
ner Reichstagsrede wörtlich verleſen hat, in beſtimm
teſter Weiſe zugeſagt worden iſt, daß die Beträge,
die in Zukunft von einzelnen Ententeſtaaten vom Aus
fuhrgegenwert der deutſchen Ausfuhr erhoben werden,
den Exporteuren durch das Reich in Papiermark er

ſtattet werden. Es war nur noch unbeſtimmt gelaſſen,
zu welchem Zeitpunkt nit der Auszahlung begonnen
werden kann, da dazu noch einige vorbereitende Ver
handlungen notwendig ſind. Da es auch in den betei
ligten amtlichen Stellen bekannt iſt, daß die Ausfuhr
firmen dieſe Geldbeträge in ihrem Betriebe nicht lange
entbehren können, geſchieht ſelbſtverſtändlich alles, um
e bald mit der Auszahlung beginnen zu können.
Es wird zugeſagt, daß dies in allerkürzeſter Zeit der
Fall ſein wird. Der Zeitpunkt und die Zahlſtelle wird
in der Preſſe mitgeteilt werden.

Vauerntage. Vom 3.—6. Juni tagten die Schles
wigHolſteinſchen Bauern in Rendsburg. Am 13.
Juli werden die naſſauiſchen Bauern in Uſingen zu
ammentreten. Eine Ausſtellung land wirtſchaftlicher
aſchinen und Geräte ſowie eine Fohlenſchau ſind mit

der Tagung verbunden, die in einem großen Volksfeſte
ausklingen wird. Der Thüringer Landbund hat zum
17. Juli die Thüringer Bauernſchaft zur Wartburg
berüſen, um dort Bekenntnis abzulegen für den einigen
Willen der deutſchen Landbevölkerung.

Sie Paß und Meldepflicht in Vahern. Nach
einer Mitteilung der bayeriſchen Regierung ſind über
die Aufhebung der Paßpflicht und der perſönlichen
Meldepflicht der nichtbayeriſchen Deutſchen beim Aufent
halt in Bayern Verhandlungen im Gange. Auf die
Aufenthaltsgenehmigung für die Zureiſe von Auslän
dern kann vorerſt nicht verzichtet werden.

S Arbeitsloſigkeit infolge Jollmaß nahmen. Die
Arbeitsloſigkeit im Jnduſtriegebiet greift infolge der
durch die Zollmaßnahmen entſtandenen Abſatzſchwierig-
keiten immer weiter um ſich. Jn Duisburg ſind drei
größere Werke zur Einführung von Betriebseinſchrän
kungen und Feierſchichten gezwungen worden. Jn Duis

burg, Ruhrort und Sterkrade ſieht man ſich auf ver
ſchiedenen Hütten zu ähnlichen Maßnahmen gezwungen
Nach weiteren Berichten hat auch die Hütte Phönix in
Dilſſeldorf einen Teil ihrer Leute entlaſſen und Be
triebseinſchränkungen vorgenommen. Das Direktorium
der Kruppwerke hat über ähnliche Maßnahmen jetzt
Verhandlungen gepflogen.

Berliner Produktenmarkt vom 9. Juni. Amtli
Ackerbohnen 120 für 50 Kg. frei Wagen hier. Nichtamtlich.
Mais Juni Galfor und Mixed 107—-109, Langſtroh 15—16,

Weizen und Roggenpreßſtroh 17—18, Haferpreßftroh 15-16,
Maſchinenſtroh 15—16, Häckſel 21——23, Wieſenheu 17——19, Feld
en 22—23, Kleehen Wicken 70 90, Peluſchken 90 112.

erbſen Futtererbſen 97— 122, Steffenſchnitzel 70—85, Trocken

Lupi

d Bachbaxſtaaten.
Teuchern, den 10. Juni 1921.

Fahrpreisermäßigung auch für die vierte Klaſſe.
Für zu wiſſenſchaftlichen und belehrenden
Zwecken, für Schulfahrten, für Fahrten nach und von
den Ferienkolonien, für die bisher nur in der zweiten
und dritten Wagenklaſſe Fahrpreisermäßigung bis zum
halben Fahrpreis bei Benutzung von Eil und Perſo
nenzügen gewährt wurde, wird nun auch die Benutzung
der vierten Klaſſe zum halben Fahrpreis für öbige
Fahrten zugelaſſen.
S Barfrankierung durch Stemnpel. Die Barfrei-
machung durch Stempelabdruck für gewöhnliche Briefſen
dungen des inneren deutſchen Verkehrs iſt bei einer
Reihe weiterer Poſtämter zugelaſſen worden. Die Frei
machung findet ſetzt für die Gebührniſſe 10, 15, 30, 40,
60 und 80 Pf. ſtatt. Vom 1. Auguſt ab wird zur Frei
ſtempelung durchweg rote Stempelfarbe verwendet.

S Freigabe der Seifenherſtellung. Durch eine Ver
vrdnung des Reichswirtſchaftsminiſters wird die Be
kanntmachung über die Errichtung einer Herſtellungs
Und Vertriebsgeſellſchaft in der Seifeninduſtrie vom
3. Juni 1917 aufgehoben. Damit kommt die Beſchrän
kung der Herſtellung fetthaltiger Waſchmittel auf die
Mitglieder der bisherigen SeifenHerſtellungs und
Verkriebsgeſellſchaft in Wegfall.

Die Vefugniſſe der Elternbeiräte. Ueber die
Grenzen der Befugniſſe der Elternbeiräte hat der preu
ßiſche Volksbildungsminiſter Becker eine bemerkenswerte
Entſcheidung getroffen. Es war die Frage entſtanden
ob über Verweiſung von der Schule oder eine ſchwer
wiegende Sittennvte im Abgangszeugnis von der Schule

überhaupt erſt beſchloſſen werden könne, nachdem Eltern
und Elternrat befragt worden ſeien. Die Lehrerkon
ferenz habe ſich zunächſt in voller Unabhängigkeit dar
über ſchlüſſig zu werden, welche Maßnahtnen ſie für
nötig erachte. Ehe aber dieſe Beſchlüſſe in Kraft treken,
werde mit Zuſtimmung der Eltern der Elternrat be-
fragt, deſſen Entſchließungen die Schule ſoweit als
möglich Rechnung zu tragen hat. Bei einer Meinungs
verſchiedenheit ſoll die Angelegenheit dem Miniſter un
terbreitet werden.

Keine Beſtenerung des Exiſterzminimums. Durch
die im Märzgeſetz feſtgelegten Aenderungen des Reichsein
kommenſteuergeſetzes iſt dieſe Sleve quelle noch künftig den
G meinden verſchloſſen. Eine Beſteuerung des reichsſteuer
freien Mindeſteinkommens gibt es wicht mehr. Einzelne
Städte haben verſucht, für ſich mit Rückſicht auf den Ein
nahmeausfeall, der z. B. für Berlin 10 Millivnen Mark be
trägt, eine Ausnahmeſtellung zu eilangen, aber die Verſuche
ſind mißlungen. Die preußiſchen Minſſter des Jnnern und
der Finanzen heben ausdrückich in eitem neuerdings an
den Oberpräſidenten ergangenen Erlaß hervor, daß eine Be
ſteuerung des Mindeſteinkommens nicht mehr ſtattfinden darf.

Frauen und NihtraucherAßsteile 4. Klaſſe.
Vom 1. Juni ab werden auf den Reſchseiſenbahnen und
auf den größeren Privatbahnen wieder Frauenabteile einge

führt, und zwar nur dann, wenn der Zug wenigſtens ſieben
Abteile der betreffenden Klaſſe führt. Gleichzeitig werden
von dieſem Tage ab Nichtraucherabteile vierter Klaſſe ein
gerichtet und zwar ein Drittel der Wagen oder Abteilungen
vierter Klaſſe ohne Einrechnung der Frauenabteile.

Etime ſtarke Abkühlung iſt auf die letzten heißen Tage
erfolgt. Nachdem bereits ſeit einigen Tagen aus allen Ge
genden Regenfälle gemeldet worden ſind, ſetzte auch bei uns
öfter ſtarker Regen mit Gewittererſcheinungen ein. Der
Regen dürfte den Feldern ſehr willkommen ſein. Die kühle
Witterung hielt bei bewölktem Himmel bis heute noch an.

Verſd önerungsverein. Von der geſtern Abend
abgehaltenen Sitzung des Vorſtandes und Ausſchuſſes ſei
unter anderem berichtet, daß die Anzahl der Mitglieder 142
beträgt. Von den Neuangemeldeten ſoll der Beitrag dem
nächſt durch den Vereinsboten eingeholt werden. Es wird,
zunächſt verſuchsweiſe, durch Vorſchlag ein Arbeitsausſchuß
von ca. 16 Mitgliedern aus allen Kreiſen derſelben gewählt,
der von Zeit zu Zeit zu Beratungen zuſammentreten ſoll.
Die betreffenden Herren werden benachrichtigt werden und
gebeten, ihr Intereſſe an den Arbeiten des Vereins auch
nach dieſer Richtung hin zu zeigen.

Leider iſt, trotz mehrfach verhängter, empfindlicher Poli
zeiſtrafen noch öfters über Unfug und Rüpeleien zu klagen,
wenn auch anerkannt werden muß, daß ſchon manches beſſer
geworden iſt. Eltern ſind für Unfug, der durch ihre Kinder
verübt wurde, beſtraft worden, worauf hier ganz beſonders hin
gewieſen ſein ſoll. Sobald die Umzäunung des Friedensparkes
inſtand geſetzt iſt, ſoll derſelbe abends zu einer beſtimmten
Zeit verſchloſſen werden, da gerade in der Zeit nach 10 Uhr
die unreifere Jugend durch Lärmen und Toben ſich dort
unangenehm bemerkbar macht.

Der Friedenspark ſoll, wie ſein ihm vom Volksmund
beigelegter Name ſagt, eine Stätte der Ruhe, des Friedens und
der Erholung ſein. Nach der mit der Kirchengemeinde vor
ca. 20 Jahren geſchehenen Verabredung hat er auch ſeinen
Charalter als ehemaliger Kirchhof zu bewahren. Es kann
daher nicht geſtattet werden, ihn zu Veranſtaltung öffentlicher
de megen und Vorführungen irgendwelcher Art zu
enutzen.

Die Inſtandſetzung der kleinen Anlage am Eiſenbahn
damm und der Brücke wird demnächſt in Angriff genommen.

Der Stadtverwaltung, ſowie den Herren, die durch An
fahren von Sand die Wiederinſtandſetzung ermöglicht haben,
wird für ihr reges Jntereſſe Dank ausgeſprochen.

Wir weiſen nochmals darauf hin, daß die Feldbeſitz
verpflichtet ſind, ihre in und außerhalb der Flur Teuchern
belegenen Getreide und Kartoffelanbauflächen ſofort ſchrift
lich bei dem Magiſtrat hier zu melden. Die Meldefriſt iſt
bereits mit dem 10. Juni abgelaufen.

Mücheln, 7. Juni. Ein Mindererlös aus der Kirſchen
verpachtung iſt hier entgegen der Erſcheinung an anderen
Orten zu verzeichnen. Jusgeſamt wurden 56 170 Mark
erlöſt, was eine Mindereinnahme von 15 000 Mark gegen
über dem Vorjahre bedeutet.

Nixdorf. Unter tragiſchen Umſtänden iſt in Nixdorf
bei Sebnitz der 54 Jahre alte Hausbeſitzer und Zimmermann
Adolf Uhmann ums Leben gekonmen. Er hatte ch beimRaſiren aus Verſehen mit dem Raſiermeſſer u kleines

Bläechen weggeſchnitten. Es trat eine Lähmung der Ge
ſichlsmuskeln ein, ſchließlich fiel der Bedauernswerte in Bewußt
loſigkeit und ſtarb nach kurzer Zeit an Blutvergiftung.

Gotha, 7. Juni. Der hieſige Lehrerrat hatte wegen
Ueberfüllung im Lehrerberufe bei der Thüringer Regierung
beantragt, alle Lehrer, die über 60 Jahre alt ſind, in den
Ruheſtand zu verſetzen, damit die beſchäftigungsloſen jun
gen Lehrer Anſtellung finden könnten. Die Regierung hat
nunmehr dem Lehrerrat wiſſen laſſen, daß ſie nicht in der
Lage ſei, ſeiner Forderung Rechnung zu tragen.

Das „große Loos“ anderthalb Millionen. Ganz ſo
viel wird es zwar nicht immer, auch nicht für jeden Spieler
der Preuß. Süddeutſchen Klaſſenlotterie geben aber es be
ſteht tatſächlich die Möglichkeit, daß nunmehr bei dem neuen
Spielplan ein beſonders Glücklicher dieſe auch heute erheb
liche Menge baren Geldes einſtreichen kann. Der neue Spiel
plan, deſſen 1. Ziehung am 12 Juli beginnt und zu dem
ſchon jetzt Loſe bei den ſtagtl. Lotterie-Einnehmern zu haben
ſind, weiſt gegen früher erheblich höhere und vermehrte Ge
winne auf. Alle großen Gewinne, die bisher nur doppelt
eingeſetzt waren, ſind jetzt 4 Mal vorhanden von 500 Tau
ſend bis hirab zu 75 Tauſend M., dann folgen 6 Gewinne
zu 60-, 10 zu 50-, 20 zu 40, 30 zu 30, 60 zu 15 Tau
ſend Mark uſw. Der alte Grundſatz der PreußiſchSüdd.
Kloſſenlotterie, beſonde en Wert auf die Ausſtattung des
Spielplanes mit Mittelgewinnen von 1000 bis 5000 Mk.
zu legen, ſt voll in Geltung geblieben. Aber ſelbſtverſtänd
lich i allen denen, die den Schlager ungern vermiſſen,
Genüge geſchehen, mit der Fortſetzung der großen Prämien.
Hier vietet ſich Gel genheit durch die Einführung von 2 Prä
mien von je 750 Tauſend und je 250 Tauſend auf ein
Zuſamm nſallen mit den Hauptgewinnen von 500 Tauſend
Mk. zu heffin, ſodaß als größtmöglichſter Hauptgewinn die
Rieſenzahl von 1500 000 erreicht werden kann. Daß ein
ſolcher Rieſenplan nicht auf dem alten Lospreis ſich auf
banen kann, iſt leicht begreiflich, es mußte daher eine kleine
Erhöhung der Preiſe eintreten, ſodaß für jede Klaſſe einer
Letlerie ſich der Preis für ein Achtel Los 10 M. ein Vier
tel Los 20 Mk. uſw. ſtellt. Will ein Spieler ſich von dem
läſtigen erneuten Einlöſen der Loſe zu den verſchiedenen
Klaſſen befreien, ſo kann er, unter Vorausbezahlung für die
verſchiedenen Klaſſen, das Los dauernd dem Lotterie Ein
nehmer in Verwahrung geben. Dieſer benachrichtigt den
Spieler ſobald ſein Los gewonnen hat und ſendet ihm vhne
weiteres den G. winn zu. Die vielfach verbreitete Meinung,
daß die Gewinner größerer oder kleinerer Gewinne dem
Steueromt oder irgend einer anderen Behörde namhaft ge
mocht würden, iſt irrig. Der LotterieEinnehmer gibt Nie
mand als dem Spieler ſelbſt über ſeine Gewinne Auskunft.

Junge Hausfrau Sie haben recht, Maggis Suppen
ſind gebrauchefertig, ſehr ausgiebig, wohlſchmeckend und im
Verhältnis zu anderen Nahrungemitteln billig. Insbeſondere
bringen ſie bei den hohen Kohlen und Gaspreiſen noch
weſentliche Erſparnis durch ihre kurze Kochzeit.
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Lager im

Haben Sie Jhren Bedarf noch nicht eingedeckt, verſäumen Sie nicht mein reichhaltiges

Gaſthof „Grüner VBaum““, zu beſichtigen
e

Lefater Verkaufstag

ne Waren
TLefeter Verkaufstfag

Se

u Nuſchinentöpfe, Deckel, Große Poſten. Maſchinentöpfe, Deckel, SchmorGroße Poſten: Schmortöpfe, Caſſerole, töpfe, Tiegel, Ken Kaſſerole, e
Tiegel, KaffeKocher, Pfannen, Krüge Kaffeefla becher, Konſole mit Maas, Eſſenträger. Milch

s ſchen, Konſole mit Maas, Trinkbecher, Nachtge kocher, Krüge, Durchſchläge. J
ſchirre, Waſchbecken, Schüſſeln, Wannen, Teller, Spezialität: Eßlöffel, Eßgabeln, Kaffeelöffel, e
Schnellbrater, RahmkrügeS
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Gastspiel des Berliner
Opere ftemn- Theaters

Dir. Zappenmacher Jban
im Saale des Hotel 2um Löwen-
Dienstag, den 14. un abends Uhr

einmaliges Gaſiſpiel vom WeimarReſidenz Theater

Neuheit Der Schlager aller Operetten. Novität!

Mit Orcheſter Mit Orcheſter
Die Scheidungsreiſe

Operette in 8 Akten von Presber.

Muſik von Hirſch.
Ganz Berlin u. auch in der Provinz ſingt man den

Schlager aus der Scheidungsreiſe
Warum denn weinen, wenn man auseinander geht,
Wo an der nächſten Ecke ſchon ein andrer ſteht!
Man ſagt, Auf Wiederſehn!“ u. denkt ſich heimlich blos:
„Na, endlich bin ich wieder mein Verhältnis los

Da Herr Direktor Jban mit ſeinem Perſonal
aus Berlin in Weimar mit der Operette gaſtiert,
und das Perſonal am 14. Juni frei iſt, hat ſich
Herr Jban verpflichtet, den Schlager Scheidungs
reiſe an dieſem Tage in Teuchern zur Aufführung
zu bringen. Herr Direkt. Jban hat das alleinige
Aufführungsrecht für Mitteldeutſchland, ſomit auch
für Teuchern. Die Eſfolge, die der Künſtler in
Weimar, Gera, Wiißenfels, Naumburg hatte, ſind
fabelhaft, verſchiedene Schlager mußten 3 mal
wiederholt werden. Der Vorverkauf iſt eröffnet.

Hochachtungsvoll Dir. Kappenmacher.

a Vorverkauf im Löwen.
Preiſe der Plätze inkl. Steuer Sperrſitz 7.-,

1. Platz 6.25, 2. Platz 5.50, Gallerie 2.60 Mk.
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Weck-Einkochgläser,
Weck-Gumwiringe,
Weck- Apparate

2u Oxiginalpreisen, sowie

Adler-Cinkochgläser
än allen Grössen empfiehlt billigt

Verd. Gresse,

Eſſenträger,

Milchgelden, S. S, S.-Geſtelle ete ete

Leitzfer Tas- en tbees

Großer Poſten verzinkte Eimer per Stück Mk. 16. Schneeſchläger Stück Mk.

Reibeiſen, Stück Mk. Kartoffelpreſſen in Ia Hochglanz verzinkter Ausführung
Es ſollte niemand verſäumen, ſich von der Preiswertigkeit meines Angebots zu überzeugen.

Wanderlager E. Walther, Vornitz.
Genehmigt lt, Wanderlagerſchein Nr. 547 für das ganze deutſche Reich.

Aluminium- Waren
e T

Eimer,
plette

Billgstes Angebot

der begenwar-t.

e

S

Meſſer in diverſen Ausführungen, ſowie kom
Beſtecke etc.

Letztere

Beſichtigung zwanglos.

Stiefel
weltbekanntes Fabrikat, vereinigen
Preis, Qualität und Formenschönheit

Alleinverkauf
Rud. Ziegler, Nachf.

Salamander-

Install. Gesohtt

elektr. Iächt- u.
S Kraftanlagen

Dauernde Ausstellung
Von

Beleuchtungs-
körpern aller Art.

Elektr Plätten u. Kochapparate

Der Feinsckmecker bevoreugt stets

e

Schokolade, Roao,
Pralinen

Aneinverkant e Bill haredt.,

Pr. Hawmelfleiſch, hausſchl. Blut
Leber- und Vratwurſt,

ff. warme Wurſt.
Otto Dehzſch.

Die Zigarre

Hausmarke
rein überſeeiſch a Stck. S Mk. iſt überall beliebt.

Zu haben bei Ferd. Gresse

S n
So eSe im Vereinslokal. Alles zur Stelle.

S o e M r I e zuSonntag, den ſ2. Juni 1921 nachm. 8 Uhr

m 5Gposses Pussball-Welkspiel
I. Answahlſpiel um die Sonder-Klaſſe.

Sportfreunde Naumburg 1 Teutonia 1.
Schiedsrichter Horack, Weißenfels.

14 Uhr Sportfreunde III. Teutsnia I. Jgd.
Sonnabend, den 11. Juni abends 6 Uhr

e

Der Spielansſchuß.



M n I a n e s ch were wumd Qualität der Ware
Der geehrten Einwshnerſchaft von Teuchern und Umgegend bringen die unterzeichneten Firmen ihr

reichhaltiges Lager in nur

erstklassj genSe vbitge be

und sonstigen Haushaltungs-Gegenständen

in empfehlende Erinnerung und bitten ber Bedarf um gefl. Berückſichtigung.

Pranz Billhardt. Robert Gäbler. berd. 6pesse.
E. hoffmann. Kob. Häther. Gustav Ppötzsch.

Otto Werne r.
F.

B. e a en ten

ſche deJ ſaure Gurken
empfiehlt R. Schiüeke-Zu unſern am Sonntag den 12. Juni 1921

ſtattfindenden

25jährigen Bestehen graue
verbunden mit Mittwoch wittag 12 Ubr verschied imJnſtrumental u. Geſangskonzert Krankenhause Hohenmölsen nach längeren,

G schwerem Leiden mein lieber Mann, unser
im Garten zum Herddeutschen of laden wir eine guter Vater, Brader, Schwieger- und Gross-
geehr cte Her von en e und e r Vater der Maschinenwärter
ein. Beginn des Konzorſtes nachmittag 3 Uhr. Abendsvon 7 u an Beall im „Norddentſchen Hof“ und im Gaſt Adolf Gröbe

hof zum Löwen. Um stilles Beileid bittenDer Vorſtand. die trauernden Hinterbliebenen.

e

e

Sonntag, den 12. Juni

von nachm. 4 Vhr

e m

g d denn

Programm. Die Beerdigung findet Sonnt h. 300 gung findet Sonntag nachm. 3 UhrIn Sler- enzert 1. Teil. von der Leichenhalle aus statt.
S 1. Sängergruß, Marſch Rüdiger n n2. Begrüßungslied, Volkslied

Anſprache

ſt t kl. ig. Das iſt der des Se S3. Fantaſie a. ptf. „Die Fledermans, Strauß.Ge ſe ſchaf As ep t 4. Herzliebchen mein, Gavotte S Fur le giot öluenden Bovwetge be
5. Gold und Silber ehar. Für die vielen wöhltuenden Beweise beimen den 12. Junt im Gaſthof am grunes S 2. Teil. Hinscheiden meines lieben Sohnes, unseres gu-

9 6. Ouverture, „Dichter und Bauer“ Suppe. ten6posser e e a Brnst Meyme8. Fantaſie a. d. Op. „Tannhäuſer Wagner.Anfang 4 Uhr. 9. Dort unten im Suden, Jutermezzo Mydleton. sage hierdurch allen meinen herzlichsten Dank.
Es laden ergebenſt ein 10. Vergnügungsanzeiger Potpourri Lorenz Die tranerndt e Mutter Lina verw. Heyme undDer Wirt. Ser Vorſtand V. t Sei ungünſtiger Witierung findet das Konzert ſinſer ehe len Angerhneen

im Saale ſtatt.

e Gelegenheitskauf.
6 Stück gute

Hualademny

zum

Wogel-Schiessenger unci Montag den [9. unch Preis von 750 Mk. an, ſtehen zum Verkauf.

e

Für die vielen Beweise liebevoller Teil-Kaufhaus Albin Schieke. nahme beim Heimgange unserer teuren Ent-
schlafenen sagen wir allen herzlichen Dank.

20. Juni 1821
Sonntag, von nachm. 4 Uhr ab und Montag

9 von abends 7 Ubr an

R A L L.Um gütigen Besuech bitten
Kob. Knoch, Der Schützenwerein

Tolephon-Verzeichnisßo t en
Gastwirt. Kröhen- ſind wieder vorrätig in der

S

P l ü ch S o f a Danksagung.

Geschàäftsstelle des Blattes.
Sgrifleliing Srnc ad Verlag von Hitsenchemm, Hierzu eine Beilagg e.

e

h



eilage zu Mr. 66 des „Vöhſfeullihen Anzeigers für

eeeeeeeeeeeneeeeeee eProvinz und Narhbarſtaaken.
Fußballſport. Der kleinen 1. Mannſchaft des Teu

toniaFußballklub, iſt es gelungen, durch ihr ſchönes Flach
ſpiel, welches ſchon einige Sonnkage gezeigt wurde, bei ber
Kreisleitung einen guten Ruf zu erringen. So wurde am
5. Juni zur Keisſttzung in Naumburg beſchloſſen die 1.
Mannſchaft der Teucheraner mit in die Sonderklaſſe der
Liga einzureihen. Es beginnt nun für die junge Mann
ſchaft eine neue Serie und zwar gegen elf verſchiedene Geg
ner. Sonntag, den 12. Juni nachm. 3 Uhr ſtehen ſich
Sportfreunde- Naumburg und Teutonia Teuchern auf dem
hieſigen Erlenſportplatz im 1. Befähigungsſpiele um die Liga
klaſſe gegenüber. Da es gleichwertige Gegner ſind, wird es
einen harten Kampf geben. Darum, Sportfreunde, verſäumt
das Spiel um die Ligaklaſſe nicht.

Borausſichtliche Witterung am 11. Juni 1921.
Wechſelnde Bewölkung, kühl, vereinzelte Regenſchauer.

S Theater. Am 14. Juni bringt Direktor Kappen
macher den beliebten Operettenſchlager „Die Scheidungsreiſe“.
Für dieſe Vorſtellung iſt Herr Dir Jban aus Berlin, der
zur Zeit mit ſeinem Enſemble in Weimar mit dieſer Oper
ette gaſtiert, verpflichtet. Da Direktor Jban das alleinige
Auffuhrungsrecht für unſere Stadt hat, kann alſo nur mit
der ei hrung gerechnet werden, denn das Enſemble

noch auf längere Zeit in Weimar, Gera, Weißenfels,
ege ſchtet. Der Vorverkauf iſt eröffnet, ſichere

ſei Platz.
für Teuchern und Umgd.

Aufführ

Jn
am 8. d. Mts. erklärte zu Punkt 1 der

Fragebogen eran Bebäudeſte.zwecklos ſei, ſo lange nicht feſtſtehe, ob das diesbezügliche
Ortsgeſetz auch Rechtskraft erlauge, doch wurde nach län
gerer Ausſprache und im Hinblick auf den mäßigen Beſuch
der Verſammlung der Vorſitzende beauftragt di ſtädtiſchen
Behörden darauf hinzuweiſen, daß die Hat b ſitzer nvch nicht
verpflichtet ſeien, die Fragebogen auszufüllen jedo h, den Mit
gliedern nahegelegt, trotzdem die Fragebogen auszufüllen.

Zu Punkt 2 der Tagesordnung betr. Erhöhung der Miets
zuſchläge, um gegenüber den wenigen Mietern, die ſich wei
gern die für das Vorjahr dem Hausbeſitz auferlegten 1200
Prozent Zuſchlag zur Gebäudeſteuer anteil g zu tragen, eine
klare Rechtslage zu ſchaffen, wurde der Vorſtand beauftragt,
die zur Verleſung gebrachte d. esbezügl. Eingabe an zuſtän
diger Stelle einzureichen. Ebenſo wird die Erledigung eines
Vertragsabſchluſſes, betr. Gwäh ung eines Isprozentigen
Prämiennachlaſſes an die Mitglieder mit Der Kölner
Glasverſicherung dem Vorſtande übertragen.

e Ser fünfte Leipziger ProzeßS Der Prozeß gegen den ehemaligen Feldpoli
ztſten, Studenten Ramdohr, begann vor dem
Reichsgericht in Leipzig. Ter Angeklagte wird beſchul-
digt, Kinder und Unmündige unter Mißhandlun
gen feſtgenommen und unter menſchenunwürdigen Ver
hältniſſen ungebührend lange feſtgehalten zu haben.Der Angeklagte gab an, daß er nach Anweiſungen
ſeiner Vorgeſetzten energiſch durchgegriffen hätte, als

von belgiſchen Kindern und Frauen Sabotageakte
an der Eiſenbahn verübt wurden. Die Anſchuldigung
wies er energiſch zurück und erklärte, daß er nach den
Erforderniſſen der Kriegführung gehandelt
habe. Die Ausſagen der belgiſchen Kinder ſtanden zum
großen Teil im Widerſpruch zu ihren früheren An
aben, zum anderen Teil waren ſie durchaus unklar,
odaß ein klares Bild nicht gewonnen werden konnte.

Auf den Widerſpruch aufmerkſam gemacht, erklärten
ſie zum Teil, daß ſie durch Mißhandlungen zu ihren
Ausſagen gezwungen worden ſeien, jetzt aber frei reden

te dere wieder ſagten, daß der Angeklagte
g Vorgeſetztegen ſellten ihm in jeder

c

F.

geweſen et

n e
Selbſtmord unter Glochengelänt. Jn Naſſen-

beueren in Schwaben war der Meßner plößlich irrſinnig
geworden. Er läutete fortwährend die Glocken und feu
erte blindlings Schüſſe ab, wodurch ein Mann tödlich
verletzt wurde. Der Jrrſinnige zertrümmerte ſich an der
hin und herſchwingenden Glocke den Schädel.

Novelle von Reinhold Ortmann.
Nachdruck verboten

„Der arme Junge hat ſich auf der gemeinſamen Fahrt
von München nach Roſenheim aufs neue ſterblich in mich
verliebt“, hatte ſie geſagt, „und wie ich ihn kinne, wird er
nach einer kurzen Zeit des Kämpfens und Zweifelns in blin
der Leidenſchaft alles daran ſetzen, mich, die er ja noch im
mer für unverheiratet und für eine arme Verkäuferin oder
dergleichen hält, zu gewinnen. Hätte er nun etwa unter dem
Einflaß dieſes heißen Wunſch s ang fangen, nach meinem
Verbleib zu forſchen oder Recherchen nach meiner jüneſten
Vergangenheit anzuſtellen, ſo wä e er uns dadurch leicht viel
unb gemer und gefährlicher geworden als dadurch, daß er
mich her ein prar Wochen lang unter deinen Augen an
ſchmachtet. Daß ich ihn nur an der Naſe herum führen
werde, bis für uns der rechte Augenblick zum verſchwinden
gekommen iſt, kannſt du dir doch denken.

Als Werner Marolds Ankunft in Lengenbach dann die
Richtigkeit ihrer Vermutung beſtätigt hatte, war ihrem Manne
natürlich nichts anderes übrig geblieben, als ſich in die ſelt
ſa e Situation zu fügen, und er hatte wohl oder übel auch
di Aiwaudlungen von Eiferſucht unterdrücken müſſen, un
n d nen er, der ſeine Frau leidenſchaftlich liebte, bei den
Huld gingen des andern oft genug gelitten. Zwiſch n Magda
und ihn hatte es freilich des öfteren, wenn ſie ſich unbeob
achtet waßten, heſtige Szenen gegeben, aber ſie hatte ihn
immer wieder mit der Verſicherung zu beſchwichtigen gewußt,
La ſi. M old nicht die geringſten Zugeſtändniſſe gemacht

Sonnabend, den 11. Juni 1921.
Levensgefährliches Büchſenfleiſch. Jn Münſtererkrankten nach dem Genuß von Büchſen und Hackfleiſch

unter ſchweren Vergiftungserſcheinungen eine Witwe
Düwecke, ihr Sohn, eine zu Beſuch weilende Nichte und
ein junger Bildhauer aus Böhmen. Die Witwe und der
Bildhauer ſind der ſchweren Vergiftung bereits erle
gen, ebenſo iſt die Nichte, die bei der Ankunft in
ihrem Heimatsort gleichfalls ſchwer erkrankte, bereits ge
ſtorben, während der Sohn kaum mit dem Leben davon
kommen dürfte. Die eigentliche Vergiftungserſcheinung
iſt noch nicht geklärt.

Vandenweſen in ober bayeriſchen Wäldern. Wie
aus München gemeldet wird, treiben ſich in den Wäldern
von Troſtberg in Oberbayern landesverwieſene Banden,
zum Teil Tſchechoſlowaken, herum, von denen die Gen
darmerie bei Emertham 14 Frauen und Kinder ge
fangen nahm, während die Männer geflüchtet ſind.

Schiffszuſammenſtoß mit einen Eisberg. Von
amerikaniſchen Küſtenſtationen wurde ein drahtloſer
Hilferuf von einem unbekannten Schiff aufgefangen.
das mit einem Eisbloch im Atlantiſchen Ozean zu
ſammengeſtoßen iſt. Das Schiff war im Sinken be
griffen und bat um dringende Hilfe.

Schweres Eiſenbahnunglück in Frankreich. Bei
Domzierre hat ſich ein folgenſchweres Eiſenbahnun
glück ereignet, dem zahlreiche Menſchenleben zum Opfer
gefallen ſind. Nach den bisherigen Feſtſtellungen ſind
16 Perſonen getötet. Jn- dem von Unſall be
troffenen Zuge befanden ſich auch der Kardinalerz-
biſchof von Paris Dubors und zahlreiche Senakoren
und Abgeéordnete.

e Ein Varſprecen des Generals Sovefer S
London, K Juni. Der Berliner Vertreter des

Reuterburcaus erfährt, General Hoefer habe dem bri-
ſchen Befehlshaber in Oberſchleſſen, General Heunecker
das endgültige Verſprechen gegeben, daß er nicht vor
rücken werde.

Der Angriff auf das Jnduſtriegebiet.
Oppeln, 9. Juni. Jn Tarnowitz fanben in

den letzten Tagen heftige Kämpfe zwiſchen dem
deutſchen Selbſtſchuß und den Aufſtändiſchen ſtatt
Dieſe hatten die Stadt von einem Panzerzug aus be
ſchoſſen und in der Montagnacht geplündert. Da Waf
fenſtillſtandsverhandlungen, die eingeleitet wurden, er
gebnislos verlaufen waren, kam es zu neuen Gefechten
Llm Dienstag nachmittag gelang es den überlegenen
aufſtändiſchen Kräften, die Stadt einzunehmen,
wobei es zahlreiche Tote und Verwundete gab. Die
Aufſtändiſchen teilten mit, nunmehr ſei auch der endgül
tige Angriff anf Beuthen geplant.

Korfanth als Kohlendiktator.
Oppeln, 9. Juni. Gemäß Verfügung der polniſchen

Aufſtandsbehörde wird die Genehmigung zur Ausfuhr
von Kohle, Koks und Briketts in das „Ausland“ (Kas
heißt alle nichtoberſchleſtſchen Gebiete), fernerhin von
dem „Ausſchuß für Handel und Induſtrie beim Ober
ſten Kommando der Aufſtändiſchen in Oberſchleſien“
erteilt. Die bisherige Kohlenſteuer gemäß Reichsgeſetz
vom 24. Dezember 1919 muß an die Filiale der Jn
duſtriebank in Myslowitz auf Rechnung des Oberſten
Kommandos in Oberſchleſien vor dem 1. und 15. jedes
Monats eingezahlt werden. Dieſe Maßnahme der Auf
ſtandsleitung richtet ſich unmittelbar gegen die inter

alliierte Kommiſſion. eTiefſtanv der polniſchen Mark.
Warſchau, 9. Juni. Jm Privatverkehr wur

den heute für die Reichsmark bis über 20 Polen
mark, für den Franken 119 Polenmark, für den Dollar
1300 Polenmark gezahlt. Fächleute behaupten, daß
damit der Tiefſtand der polniſchen Valuta noch kei
neswegs erreicht iſt.

Ter Friede mit Amerika.
Paris, 9. Juni. „Chicago Tribune“ ſchreißt, in

den amtlichen amerikaniſchen Kreiſen in Europa werde
die Ueberzeugung immer ſtärker, daß die Vereinigten
Staaten entweder einen Teil der Verſailler Verträge
ratifizieren oder über einen neuen Vertrag mit Deutſch
land verhandeln und dann den Frieden ſchließen müß-

habe und daß die ganze Komödie ja mit dem Augenblick
ihrer Abreiſe ein für allemal ausgeſpielt ſein würde. Sei
nem ungeſtümen Drängen jedoth, ſchon jetzt auf jede Gefahr
hin die Flucht in das Ausland zu veſſuchen, hatte ſte nich
nachgegeben, und ſo hatte ſich in ſeinem Herzen mehr und
mehr ein leidenſchaftſicher Hoß gigen Mareld feſtg ſetzt deſſen
Nebenbuhlerſchaft ſeinem eiferſüchtigen Argwohn bei weitem
nicht ſo harmlos e ſeinen wollle, als Magda es ihn glau
ben zu machen verſuchte.

„Jn ich haßte ihn“ flüſterte er, und doch wäre nichts
geſchehen, wenn nicht das Geld, das verfl achte Geld

Der Eintritt des Dr. Rainer nöſigte ihn, ſeine Beichte
zu unterb echen Vielleicht auch wäre er ſchon in der näch
ſten Minute durch ſeine Schwäche dazu gezwungen worden,
denn die Anſtrengung des Sprechens hatte ihn trotz vieler
Panſen auf dae inßerſte erſchöpf und der Angſtſchweß
der Todesſtunde ſtand in großen Tropfen auf ſeinem Geſicht.

„Jch konnte den Geiſtlichen leider nicht mitb ingen,“
wandte ſich Dr. Rainer nach einem raſchen Blick auf den
Verunglückten an die Schweſter, die ſich bei ſeinem Einrritt
aus ihrer knieenden Stellung erhoben hatte. „Er iſt ſchon
vor Tagesanbruch nach Kühgarten hinanf, wo die alte Wal
burga nach der letzten Wegzehrung verlangte, und er kann
vor Mittag kaum zurück ſein.“

Obwohl er nur halblaut geſprochen, hatte der Sterbende
doch den Inhalt ſeiner Rede erfaßt, und er wurde dadurch
unverkennbar in die heftigſte Erregung verſetzt, wenn ſie ſich
auch bei ſeiner Unfähigkeit, ſich zu bewegen, nur noch in
dem Zucken ſeiner Geſichtsmuskeln oftenbarte. Da neigte das
ſanfte Antlitz der Schweſter ſich über ihn herab, und wäh

Teuchern und Umgegend

ten. Smertkantſche Beamte in Eurspa glaubren vay
ein endgültiger d e Deutſchland undAmerika auch Klarheit über die künftige StellunVölkerbundes ſchaffen werde, denn es ſei wahride n

lich, daß, wenn der Völkerbund in ſeiner Geſamtheit

en er ehe n a werde,x in ſeiner temberverſammlu fellos auseinanderbrechen werde. t ung atte
ver engliſchefraztzöſiſche Notenwechſel.

aris, 9. Juni. Der Meinungsaustauſch zwiſchen
der engliſchen und der franzöſiſchen Regierung in der
oberſchleſiſchen Frage dauert an. England Hat eine
amtliche Mitteilung nach Paris geſandt die den erſten
Bericht des neuen britiſchen Bevollmächtigten Sir

Stuart enthält. Es ſcheint, als ob man eng
iſcherſeits auf dem Gedanken verharrt, daß die richtige

Lage nur dann wiederhergeſtellt werden kann wenn
die polniſchen e ſich aus den Stellungen
zurückgiehen, deren ſie ſich bemächtigt haben.

Entwaffunng und Selbſtſchattz. e
München, 9. Juni. Die Münchener eitung“

veröffentlicht jetzt das vertrauliche Rundſchreiben, das
Reichsminiſter Dr. Gradnauer an alle Landesregie
rungen über die Entwaffnungsfrage geſandt hat. Ta
rin heißt es u. a. wörtlich:

Eine Mobilmachungsmaßnahme wird nicht in der
Tatſache erblicht werden können, daß Vereinigungen,
die ſich zum Schutz gegen das Verbrechertum
und zur Verteidigung von Leben und Eigentum gebildet
haben, derartige Vorkehrungen für ihre engere Hei
mat oder kleineren Bezirke treffen lediglich deshalb,
um die Durchführung ihres eigentlichen örtlichen
Zweckes zu ermöglichen. Insbeſondere wird aufs ſorg
fältigſte zu prüfen ſein, ob nach Maßgabe dieſer Aus
führungen die Selbſtſchutzorganiſationen und
ähnliche Einrichtungen, die an Stelle der Einwohner
wehren getreten find, zur Auflöſung zu gelangen haben

verden. e a e9 z eErweiterung der Koalition
Es iſt bekannt daß der Reichskanzler Wirth eine

Verbreiterung der Regierungsbaſis außerordentlich be
grüßen würde. Er hat nach rechts und links die Tore
geöffnet und es fragt ſich nun, wie die Parteien ſich zu
dieſer Frage ſtellen. Es liegt auf der Hand, daß eine
Teilnahme weiterer Parteien an der Regierung er
wünſcht iſt. Das würde die Regierung nach innen
wie nach außen ſtärken. Nach Jnnen würde die Ver
breiterung dazu beitragen, auch in den neuen ungaus
bleiblichen Steuermaßnahmen, die Autorität des Staats

r die in iten und nicht den

e

t

heblchen ſtagtlich

e Das aber iſt vor allem notwendig wenn
eine Geſundung unſeres Staats und Wirtſchaftsle
bens herbeiführen und Deutſchland wieder in die Höhe
bringen wollen. Außenpolitiſch aber würde eine Re
gierung, die ſich auf die breiteſten Volksſchichten ſtüt
zen und eine große Mehrheit im Parlament beſitzen
würde, ebenfalls eine größere Autorität haben. Man
ſoll jede Gelegenheit ergreifen, die, ohne das deutſche
Anſehen zu ſchädigen, dazu geeignet iſt, uns einer Ver
ſtändigung mit der Entente näher zu bringen und damit
letzten Endes auch die Verminderung der leider immer
noch beſtehenden Kriegspſychoſe der Alliierten zu be
ſeitigen. Denn das muß unſer Ziel ſein, eher kann
T hland. kann Eurvpa und damit die Welt nicht ge

neſen a
Devorſtehende Veendigung des Ver iin Waldenburg. Die Streiklage im An er

e r ſich weſentlich See ten Die Streikpoſten vor
a e ind zurückgezogen, ſo daß zwei Drittel
J elegſchaften wieder einfahren konnten. Voraus-
7 n ich iſt in Kürze mit der vollen Wiederaufnahme dern t zu rechnen. Die Kommuniſten, die in Waden
J n der Minderzahl ſind und die Arbeiter zum
nung hetzen wollten, haben in der Nacht einen
r r in die Schleſiſche Bergwacht“ verübt und
J ie Auflage eines von der gemäßigten Streik

eitung herausgegebenen Flugblattes entwendet.

tceeeeeeeeeeèeèe rerend ſie mit linder Hand ſeine feuchte Haut trocknete, ſagte
ſie milde:

„Sie ſollen darum nicht verzagen. Der Herr wird dew
reuigen Sün der ein milder Richter ſein. Wollen Sie, d
ich vor dieſen Zeugen wiederhole, was Sie mir in der Na
anvertraut haben

Nur durch einen Blick vermochte Leißner in dieſem Mo
ment ſeine Z. ſtimmung auszudrücken, aber die Schweſter
hatte ihn dennoch ve ſtanden. Und indem ſie ſich gegen die
beiden ſtumm daſtehenden Männer wandte, ſagte ſie

„Der Kranke hat eine ſchwerere Schuldſauf dem Gewiſſen,
als er ſie Jhnen bisher bekannte. Jn der Verblendung des
Haſſes und der Geldgier hat er ſeine Hand gegen einen Ne
benmenſchen erhoben. Der Mann, mit dem er geſtern in
die Berge hinaufſtleg, iſt nicht durch einen Zufall verungückt,
ſonbern er wurde das Opfer eines Verbrechens.“

Dr. Rainer konnte einen Ausruf des Entſetzens nicht
unterdrücken, der Poſthalter aber ſtand ſteif und wollos,
wie wenn er plötzlich zu Stein erſtarrt wäre. Was er hier
vernahm, ſchien für den Augenblick wenigſtens über
das Faſſungsvermögen ſeines redlichen Gemütes hinauszu
gehen. „Erm rdet wiederholte der Arzt mit vor Aufre
gung und Entrüſtung flammendem Geſicht. „Aber warum
um Gotteswillen, warum

Die Schweſter wollte antworten, aber ein Laut, der von
Leißners Lippen kam, beſtimmte ſie, zu ren Noch ein
mal raffte der Sterbende erſichtlich all ſeine Kraft zuſammen,
um ſein Bekenntnis ſelbſt zu vollenden.

Fortſetzung folgt.



Verordnung.
Auf Grund der Verordnung des Herrn Reichspräſiden

ten betr. die zur Wiederherſtellung der öffentlichen Sicherheit
und Ordnung nötigen Maßnahmen vom 24. März 1921
(ReichsGeſetzBl. S. 253) verordne ich für die Provinz Sach
ſen was folgt

8 1. Verboten iſt 1. Die Bildung von Freikorps und
anderen militäriſchen Verbänden, ſowie die Anwerbung von 8
Freiwilligen und alle ſonſtigen Vorbereitungen hierzu.

2. Der Zuſammenſchluß von Perſonen zu Kampforgani
ſationen oder zu Selbſtſchutzorganiſationen aller Art. Unbe-
rührt hiervon bleibt die nach den Beſtimmungen des Feld
und Forſtpolizeigeſetzes durch die zuſtändigen Behörden zum
Zwecke des Flurſchutzes erfolgte Beſtellung von Feldhütern und
Ehrenfeldhütern.

83. Die Aufnahme von Anzeigen und Aufſätzen in Zei
tungen und Zeitſchriften, welche die Bildung von
oder Selbſtſchutzörganiſationen betreffen, ſowie die Veröffent
lichnug von Aufrufen dieſer Art und die Verbreitung von
Nachrichten über die Bildung oder Tätigkeit ſolcher Verbände

8 2. Beſtchende Organiſationen der in 8 1 bezeichneten
Art ſind aufgelöſt.

8 3. Wer den Anordnungen des S 1 zuwiderhandelt oder
zu ſolchen Zuwiderhandlungen auffordert oder anreizt, oder
wer einer nach 8 2 aufgelsſten Organiſation als Mitglied
angehört, wird, ſofern nicht nach den geltenden Strafgeſetzen
insbeſondere den 88 81, 110, 111, 127, 123 des Reichsſtraf
buchs, oder nach S 4 des Geſetzes zur Durchführung der Ar
tikel 177, 178 des Friedens vertrages vom 22. März 1921
(K. G. Bl. S. 235) oder der Verordaung des Reichspräſi
denten vom 24. Mai 1921, betr. das Verbot des Zuſammen
ſchlüſſes zu militäriſchen Verbänden eine höhere Strafe ver
wirkt iſt, mit Gefängnis oder Haft oder Geldſtrafe bis zu
15000 Mark beſtraft.

Magdeburg, den 25. Mai 1921.
gez. Hörſing, Regierungskommiſſar.

Verbffentlicht.
Weißenfels, den 6. Juni 1921

Jer Landrat.
Um Jrrtümer zu vermeiden, weiſen wir darauf hin, daß

die Bekanntgabe der Ilebungen der freiwilligen Feuer
wehr durch Signalhsrner erfolgen, während bei Haupt
übungen und Bränden durch Nebelhörner alarmiert wird.

Teuchern, den 9. Juni 1921.
Die Polizeiverwaltung. Schilken.

Reichsvereinigung ehem.
Kriegsgefangener

Teuchern u. Umgd.

Achtung
Ich bitte alle Mitglieder an dem

Bezirkogruppentag in Weißenfels
Fonntag, den 12. Juni im Schützenhaus teilzunehmen.

Trefſpunkt: Bahnhof. Abfahrt 12 Uhr.
Sehr inhaltreiches Programm, auch für Damen.

Vorſtandsmitglieder bitte ich, mit dem 8 Zuge zur
Bezirksvorſtändeſitzung um 10 Uhr, daſelbſt, zu fahren.

Die Mitglieder werden von der Bahn abgeholt.

Zahlreicher Beteiligung ſieht gern entgegen.
Der Vorſtand.

Hausgeundstüeh

mit einem Morgen Feld und 6 Morgen anſtehende Ernte
mit oder ohne, wegzugshalber ſofort zu verkauſen und zu
beziehen.

Walter Seidel, Naumburgerſtr.

Speiſekartoffeln.
a. weißſleiſchige,

Bommerſche
handverleſene Ware

gibt billigſt ab

Vaul März.
Pfd. A. 2,00

39

ff. geſalz. Schweinskopf
gekochte Salami n 15,00ff. Maſtochſenfleiſch
Preßkopf (nur Schweinefleiſch) e 12,00

F. fette 8lut- Leber- und Bratwurſt, ff. geräuch
Speck, Wurſtfett, Hlutſchwartenwurſt uſw.

empfiehlt billigſt
Paul Hergert, Eingang von der Siedlung.

e

E

co
J

Zahnpraxis F. Iisker, Teuchern
e

Sprechstuncden z vormittag von 7 Uhr
bis nachmittag 6 Uhr, Sonntags 8--12
UVhr:

Für Zahnbehandlung, Plomblerungen, An-
tertigung von Gebissen, Goldkronen,
Stiftzähnen etc. Tätig für

Aranbenlaszen 1. IDappsehaft

S

Monktag, den 18. 6.
öwen

Tages o
1. Beſchlußfaſſung über

Vereinigung ſelhſtft. Handwerker
und Gewerbetreibender

in Teuchern und Umgegend e. V.

WMonaksverſammlung

Mittelſtändiſchen Schutzverband Halle.
2. Geſchäftliche Angelegenheiten.
3. Anträge ans der Verſammlung.

Gäſte können eingeführt werden.

abends 8,30 Uhr im Hotel z.

rdnung:
den Anſchluß an den

Der Vorſtand.

Sensen
Stahl- und Schmiede-
sensen, Sicheln,
Dengelhämmer, Am-
bos e, Naturwetze-
steine, Sensenringe,
Wetzefässer, in Hol-
und

schoner und Grase-

bäume Wempfiehlt zu billigſten Tagespreiſen n

Gust. P

verzinkt Sensen-

rötzsech.
Achtung

Gasthot Runthal
Sonnab. u. Sonntag

c. II. vumeh 12. Juni

Großes
Kaninchen Ausßegeln.

Hierzu ladet ein

Der Ausſchuß

Zum
Rübenhacken

werden bei hohem Lohn
und Deputat Arbeitskräfte
geſucht. Abholung vom
Sonnabend ab 12 Uhr
vom Markt in Teuchern

Rikkergut Wiedebach

bei Weißenfels.

1 kleiner
SKinderſchuh

iſt verloren gegangen, abzu
geben

Anterm Berge 7.

Witwe,

mit Kind (39 Jahre alt)
ſucht Stelle als

Wirtſchafterin
Zuſchriften unter S. S. 100

an die Geſchäftſtelle ds. Bl.

Ein guterhaltener

Koh herd
iſt zu verkaufen

Gartenſtr. I.

ſucht zum ſofortigen Antritt

Gut No. 25, Oberneſſa

Ein Dienſtmädchen

Kirchl. Nachrichten
am 3. Sonntag n. Tr. (12.6.21.)

Teuchern Vorm. 10 Uhr.
Oberpfr. Plagemann.

Gröben: Nachm. 1 Uhr.
Oberpfr. Plagemann.

Untenwerſchen Vorm. 9
Uhr. Pfr. Leitzmann.

Trebnitz: Vorm. 11 Uhr.
Pfr. Leitzmann.

Arheitsnachweis
Teuchern

Amtliche Meldeſtelle für all
offene Stellen

Geſchäftszeit: 817, bis 1 Uhr

Geſucht werden

aufs Land, 2 Stusenmädchen
auf Rittergut, 1 Oſterburſche,
1 Stallburſche zum 1. Juli, 1
Schmiedelehrling, Kleinen chte,
1 Ochſenknecht, 1 Aufwar
tung, 3 G ſchirrführer, 1 un
verh. Kutſcher.

Stellen ſuchen
3 Oſterburſchen, 1 Schmied,
2 Schloſſer.

Zwei Augen hart
zwei Augen groß,

die liegen mir im Sinn
Ach würd' ich dieſe Augen los,
was gäb' ich dafür hin!

Da hilft am beſten
der Hühueraugen-
doktor Alldahin

Keine häßlichen Pflaſter

Preis 2 Mir
Frhältlich in Drogerien
und Apotheken

Wirrhaar
kauft zu höchſten Preiſ.n,
öpfe werden prompt und

billigſt angefertigt.
Ernſt Reiche,

Friſeur. Baderſtr.

e ehe e ee e h

Hurch eingehendste Bearbeitun
Kornes und durch fachgemässe

13 Mägde, J Hausmädchen e e

T mulss mit sonen Hohlern
I i Feru u h holen

S

CGeringer Kohlenverbre
iertelstündiges Kochen

uch, de nur einmeliges
Größte Waschwirkung,

die Wäsche wird blätenweiß, frisch und dutſig,
wie auf dem Rasen gebleicht.

ist das beste selbsttätige Waechmittel!

Oberal erhältlich nur in Original Packung, niemals lose,

Alleinige Hersteller: Henkel O Cie., Düss
mee

Von Sonnabend an täglich friſche

Holkereibutter
Pfd.

aus der Dampfmolkerei Unterneſſa.
13 Mk.

A. Haferkorn Ww.

jeder Art fertigt

Duehdrush

Drueksach n

sehnell und billig an

Ottoß I ß Iäeferenz.

u

2 Hichſelnaſch

1 Grasmäher
faſt neu

verkauft billig

Otto Göhring.

e

e

h

Landwirte
Viehhalter

ſchötzt Euer V e h
die Fliegenptage

Ein faſt neuer

Kinderwagen
iſt zu verkaufen.

Zeitzerſtr. 35.

a c

000000

Q O
es verbreitet die Fliegen
ſeuche. Erhältlich bei

Curt Eitze,
Drogerie.

h

Junger Herr ſucht ſofort

Logis ohne Koſt
Offerten unter K. S 22

an die Geſchſt. d. Bl. erb.

Sommersprossen,
alle Plecken im Gesieht be
seitigt spurlos Créme „Odin.
Zu haben bei Herm. Pohle

Empfehle

prima fettes
Bockfleiſch
a Pfd. 8 Mk.

E. Zetzſche,

Ein paar gebrauchte

Fußballſchuhe

Nr. 42, ſind zu verkaufen

Unterm Berge 33.

Uunterm Berge 13.

Central Drog.

Efmhbaur-
Dreschmaschine

kompl. m. Stirnradgöpel,
wie neu. vollk. betriebsfähig
abzugeben

Dreſcher u. Co. G. m
b. H. Halle a. S.

Landwehrſtr. 2, Tel. 6430.

Retalbetten
I Brosche

mit Kinderbildnis
Gegen Belohnung abzugeben

Oberſtr. 1.

für Sommer 1921
Zu haben bei

verloren.

Kömg's
Caschenfahrpläne

a Stück Mi

Stahlmatratzen, Kinder
betten, direkt an Private,
Katälog 99 E. frei.

Elſenmöbelfabrike,
Suhl i. Thür.

Otto Lieferenz.

des Mail
ermischun

des gemahblenen Kornes mit solchen Früchten
die zur Herstellung eines gufen Kaffee-Ersatze
von jeher benötigt wurden, ist Cafetir
sehr ausgiebig und vereinigt in sich die g.
sunden Eigenschaften des Malzkaffees m
dem Kräftigen Geschmack des Bohnenkaffee

e n Verlangen Sie überall Cafefin (das Pfd. für 3.5

50 Mk. Belolmung
ſichere ich dem zu, der mir
die Perſon namhaft macht,
welche mir am Mittwoch meine
3 Zuchtgänſe vom Gemeinde
anger geſtohlen hat.

R. Schmidt, Kröſſuln,.
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